
Belay / rappel device
Assicuratore / discensore
Assureur / Descendeur
Sicherungs / Abseilgerät
Asegurador / Descensor
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climber
arrampicatore

grimpeur
kletterers
escalador

hand
mano
main
hand
mano

fall
caduta
chute
sturz
caida

anchor
ancoraggio
amarrage

anschlagpunkt
anclaje

*In case of difficulty to release the rope, move your CLICK UP left-right and then follow points n° 7 or 8. MAKE SURE THAT YOU’RE 
ALWAYS HOLDING THE FREE END OF THE ROPE IN YOUR HAND. / *In caso di difficoltà a sbloccare la corda muovere CLICK UP in 
direzione destra-sinistra e procedere con i punti 7 o 8. TENERE SEMPRE IL CAPO LIBERO DELLA CORDA CON LA MANO! / *En cas de 
difficulté lors du débloquage de la corde faire basculer le CLICK UP de gauche à droite et procéder en suivant les points n° 7 ou n° 8. LA 
CORDE LIBRE DOIT TOUJOURS ÊTRE TENUE DANS LA MAIN. / *Im Fall von Schwierigkeiten das Seil zu entsperren, bewegen Sie das 
CLICK UP in die Richtung Rechts-Links, und dann gehen Sie vor, wie es in die Abb.7 oder Abb. 8 beschrieben ist. DAS FREIE SEILENDE 
MUSS IMMER IN DER HAND GEHALTEN WERDEN. / *En caso de dificultad para desbloquear la cuerda, mover el CLICK UP en dirección 
derecha>izquierda y proceder como descrito en la sección 7 y 8. EL CABO DE CUERDA LIBRE SIEMPRE DEBE TENERSE EN LA MANO.

Activities involving the use of CLICK UP device are potentially 
dangerous. You are responsible for your own actions and de-
cisions. Before using it, you must read and understand all 
user instructions and warnings that accompany it and famil-
iarize yourself with its capabilities and limitations. We recom-
mend a specific training for the proper use. Every climber 
should understand and accept the risk involved in climbing.

FAILURE TO RESPECT ANY OF THESE WARNINGS 
CAN RESULT IN SEVERE INJURY OR DEATH!

Rope - Dynamic (EN 892) - UIAA  1
Corda - Dinamica (EN 892) - UIAA  1
Corde - Dynamique (EN 892) - UIAA  1
Seil - Dynamish (EN 892) - UIAA  1
Cuerda - Dinámica (EN 892) - UIAA  1

ø 9 ÷ 10,5 mm

Suggested use of our CONCEPT model.
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belaying the second / assicurare il secondo 
assurage du second / Nachsteiger absichern  
aseguramiento del segundo

functions testing / verifica del funzionamento 
vérification du fonctionnement / funktionsübe-
prüfung  / verificación del funcionamento

parts nomenclature / nomenclatura parti 
nomenclature des parties / Bezeichnung der
Bauteile /  nomenclatura de partes

taking up slack / recupero corda al compagno
rattrapage de mou du compagnon / Seil ausgeben 
recuperación cabo de cuerda suelto del segundo

belaying the leader / assicurare il primo di cordata 
assurage du première de cordée / Vorsteiger
absichern / aseguramiento del primero de cordada

installation / installazione /  installation / installation / instalación

arresting a fall / trattenere una caduta / retenir une chute / einen Sturz aufhalten / detener una caida

rappelling a single rope/ discesa su corda singola / descente sur corde simple / abstieg auf einfachseil
descenso sobre cuerda singular

these instructions are allowed exclusively in case of incorrect use of the CLICK UP, in order to lower the climber 
queste istruzioni sono consentite solamente in caso di scorretto utilizzo del CLICK UP, per calare l‘arrampicatore.

release / sbloccare la corda/ débloquer la corde
Seil lösen / desbloquear la cuerda

lowering the second / calata del secondo /  descente du second / Nachsteiger abseilen   
descenso del segundo
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ziehen.Das Gerät wird das Seil blockieren. Nicht das CLICK UP in der Hand halten. Das 
freie Seilende muss immer in der Hand gehalten werden.
7* Das Seil lösen: Um dem Partner nach einer Pause  oder Sturz wieder Seil zu geben, 
muss das freie Seilende mit einer Hand gehalten und mit der anderen das CLICK UP an 
den Stellen (C) und (G) festgehalten und nach oben gedrückt werden, damit die Anschlussvor-
richtung wieder in die Position (E) gebracht wird.
Sollte man Schwierigkeiten beim Lösen haben, weil noch Gewicht/Spannung auf dem Seil vor-
handen ist; in diesem Fall einen Schritt nach vorne machen oder sich etwas senken.
8.a* Abseilen des Kletterers: Das Gerät entsprechend den Anweisungen im Kapitel (6) 
in der Blockierungs stellen, das freie Seilende immer in einer Hand halten, mit der anderen 
das CLICK UP an den Stellen (C) und (G) ergreifen und mit der Handfläche auf die Abstützstel-
le (F) nach unten drücken. Das freie Seilende biegen und zum Gerät führen. Ist man mit der 
Hand nahe dem Gerät muss die Hand/Druck auf die Abstützstelle (F) losgelassen werden und 
die Hand nach unten auf das freie Seilende schieben, diese Bewegung wiederholen, um den 
Partner abzuseilen. Am Ende des Abseilens, wenn der Partner auf dem Boden steht, das Gerät, 
entsprechend den Anweisungen im Kapitel (7), lösen. 8.b* Abseilen des Nachsteigers 
von Fixpunkt: Sich an der Verankerung absichern und sich unter dem Rastkarabiner stel-
len. Sicherstellen, dass das Seil gut abgerollt ist und einen Knoten am Seilende hat. Das Gerät, 
entsprechend den Anweisungen im Kapitel (8a), vorbereiten, Seil des Nachsteigers durch den 
Rastanschluss ziehen und mit der Abseilung des Kameraden, entsprechend den Anweisungen 
im Kapitel (8), beginnen. Das freie Seilende muss immer in der Hand gehalten werden.
* Achtung! Im Fall von Schwierigkeiten das Seil zu entsperren, bewegen Sie das 
CLICK UP in die Richtung Rechts-Links, und dann gehen Sie vor, wie es in die Abb.7 
oder Abb. 8 beschrieben ist. Das freie Seilende muss immer in der Hand ge-
halten werden.
 9.a Absichern des Nachsteigers: Das Gerät entsprechend den Anweisungen im Ka-
pitel (2) vorbereiten und überprüfen, dass der Verbindungsknoten des Nachsteigers korrekt ist 
und das Gerät entsprechend den Anweisungen im Kapitel (6) in die Blockierungsmodalität stel-
len. Das freie Seilende muss immer in der Hand gehalten werden. Um das Seil des Kamera-
den zurückzuholen; das freie Seilende durch das CLICK UP ziehen und mit der anderen Hand 
das Seil in das Gerät führen, unter Beachtung, dass das freie Seilende nie losgelassen wird. In 
diesem Fall, wenn der Partner hängen oder stürzen sollte, bleibt das Gerät immer in der Seil-
blockierungsmodalität aktiv.
9.b Zurückholen des Nachsteigers von Fixpunkt: Sich an der Verankerung ab-
sichern und sich unter dem Rastkarabiner stellen. Das Gerät entsprechend den Anweisungen 
im Kapitel (6), vorbereiten, das Seil des Zweiten Nachsteigers durch den Rastanschluss ziehen 
und mit dem Zurückholen des Seils und des  Partner entsprechend den Anweisungen im Ka-
pitel (9) beginnen. Das freie Seilende muss immer in der Hand gehalten werden. Wenn der 
Partner (der Nachsteiger) als Vorsteiger führt, ist das Gerät schon für die Absicherung des Vor-
steigers bereit, nachdem das Gerät entsprechend den Anweisungen im Kapitel (7) gelöst wur-
de, ist das Seil schon in dem Rastkarabiner und man kann somit die Absicherung des Vor-
steigers vornehmen.
Die folgende Anweisungen 10.a – 10.b sind ausschließlich beim unkorrekten Benut-
zung des Gerätes für das Abseilen des Kletterers gestattet. 10.a Fehlerhaftes ein-
ziehen des Seils, sicheres Abseilen: Wird das Seil auf unkorrekter Weise, gegenüber 
den auf dem Gerät abgebildeten Angaben, eingezogen, funktioniert das Gerät nicht. Wenn 
man den Fehler bei der Absicherung des Vorsteigers oder des Nachsteigers bemerkt, muss der 
Aufstieg unterbrochen werden und der Partner muss folgendermaßen abgeseilt werden. Das 
freie Seilende fest in der Hand halten und es in die Notbremse (L) positionieren, bei-
de Hände auf das freie Seilende legen und das Seil zum CLICK UP führen, eine Hand 
nach der anderen nach unten führen und diese Bewegung wiederholen, um den Ka-
meraden abseilen zu können. 10.b Unkorrekte Benutzung des CLICK UP, si-
cheres Abseilen: Wird das CLICK UP in den Klettergurt entgegengesetzt angebracht und 
man die Zeichnung der Hand und des Seils (C) sieht, funktioniert das Gerät nicht. Wenn man 
den Fehler bei der Absicherung des Vorsteigers oder des Nachsteigers bemerkt, muss der Auf-
stieg unterbrochen werden und der Kamerad muss folgendermaßen abgeseilt werden. Das 
freie Seilende fest in der Hand halten und es in die Notbremse (L) positionieren, beide Hän-
de auf das freie Seilende legen und das Seil zum CLICK UP führen, eine Hand nach der an-
deren nach unten führen und diese Bewegung wiederholen, um den Partner abseilen zu kön-
nen. 11.a Abstieg am fixierten Einfachseil: Das CLICK UP ermöglicht Abstiege auf 
dem Seil, es werden jedoch sehr lange Abstiege auf Grund der Erhitzung des Gerä-
tes empfohlen. Das Seil an die Verankerung mit einer Doppelschlinge vorbereiten/befesti-
gen, einen selbstblockierenden Knoten am Seil bilden und ihn an den Klettergurt verbinden, 
eine Seilschlinge zurückholen und das CLICK UP, entsprechend den Anweisungen im Kapitel 
(9) vorbereiten, die korrekte Positionierung und Funktion des Gerätes und des selbstblockie-
renden Knotens überprüfen und mit dem Abstieg beginnen. Mit einer Hand das freie Seilende 
zusammen mit dem selbstblockierenden Knoten halten und mit der anderen auf die Abstütz-
stelle (F) nach unten drücken, die Freigabekraft der Hand mit dem selbstblockierenden Kno-
ten regeln, damit das Seil durch das Gerät gleiten und man sich somit längs des fixierten Ein-
fachseils abseilen kann. Achtung: Vor dem Abstieg muss unbedingt am Ende des Seils 
ein Knoten gemacht werden.
11.b Abstieg auf Einfachseil mit Zurückholung des Seils: An der Abseilstelle 
das Seil entsprechend den Anweisungen im Kapitel (11b) vorbereiten, sicherstellen, dass der 
Knoten Seildurchmesser nicht überspringen kann, einen selbstblockierenden Knoten am Seil 
bilden und ihn an den Klettergurt verbinden, eine Seilschlinge aufholen und das CLICK UP ent-
sprechend den Anweisungen im Kapitel (9) vorbereiten, die korrekte Positionierung/Funktion 
des Gerätes und des selbstblockierenden Knotens überprüfen und mit dem Abstieg beginnen. 
Achtung, man muss auf dem nicht gleitenden Seilstück absteigen, da andernfalls eine 
Lebensgefahr besteht! Mit einer Hand das freie Seilende zusammen mit dem selbstblockie-
renden Knoten halten und mit der anderen auf die Abstützstelle (F) nach unten drücken, die 
Freigabekraft der Hand mit dem selbstblockierenden Knoten regeln, damit das Seil durch das 
Gerät gleiten und man sich somit längs des Seils abseilen kann. Am Ende des Abstiegs das 
gleitende Ende ziehen und das Seil zurückholen. Achtung: Vor dem Abstieg muss unbe-
dingt am Ende des nicht gleitenden Seils ein Knoten gemacht werden.
MARKIERUNG: Auf CLICK UP werden folgende Angaben markiert: Name des Produktes, 
Name des Herstellers oder des Verantwortlichen für die Einführung auf den Markt, Zwei Pik-
togramme, die Art der Anwendung darstellen, Hinweis auf Bedienungsanleituns. überprüfen, 
dass die markierte Informationen auch nach der Anwendung lesbar ist. INSTANDHALTUNG: 
Bei Anzeichen für Korrosion ist das Gerät umgehend zu ERSETZEN.  Ein schmutziges CLICK UP 
ist mit Wasser zu REINIGEN und anschließend mit einem nicht scheuernden Tuch abzutrock-
nen. Die Oberfläche des CLICK UP sollte stets glatt und sauber sein und keine Grate aufwei-
sen, die das Seil beschädigen können. Es ist verboten, irgendwelche Veränderungen vorzu-
nehmen, weil es den Betrieb des Geräts beschädigen kann. REINIGUNG: In warmem (max. 
20°C) Wasser ein Desinfizierungsmittel, das Salmiak enthält, auflösen; das Gerät für eine Stun-
de in diese Lösung tauchen. Mit Trinkwasser abspülen und mit einem sauberen Tuch trocknen. 
LAGERUNG UND TRANSPORT: Das Gerät aus der Verpackung nehmen und in einem küh-
len, trockenen und belüfteten Raum aufbewahren. In diesem Raum dürfen sich keine korrosi-
ven Substanzen oder Lösungsmittel oder Heizquellen befinden (max. 100°C) und es darf kein 
Kontakt zu anderen spitzen oder scharfen Gegenständen bestehen, die das Gerät beschädi-
gen könnten. Die  Ausrüstung  niemals  lagern,  wenn  sie  nicht  komplett  trocken  ist  und  die  
Lagerung  in Umgebung mit hoher Salinekonzentration  vermeiden. Es sind keine besonderen 
Vorsichtsmassnahmen für den Transport erforderlich, außer den oben genannten Hinweisen. 
Vermeiden Sie es, das Gerät im Fahrzeug oder in geschlossenen Räumen unter Sonnenbe-
strahlung liegen zu lassen. LANGLEBIGKEIT: Die Haltbarkeit des Produktes festlegen zu kön-
nen ist sehr schwierig, da diese von verschiedenen Faktoren, wie häufige oder nicht korrekte 
Benutzung; die Umwelt (Feuchtigkeit, Frost, Eis..); Verschleiß; Korrosion: starke Beanspruchun-
gen mit/ohne folgernden Deformationen; Aussetzung an Wärmequellen; Lagerung; Veralte-
rung; Aussetzung an chemische Wirkstoffe...(diese Aufstellung ist nicht vollständig) abhängt. 
Eine sorgfältige Pflege (siehe Paragraph „Wartung“) wirkt wesentlich auf die Haltbarkeit Ihres 
Gerätes und erhöht erheblich seine Langlebigkeit. Beispielsweise kann folgende Regel für die 
Festslegung der potentiellen Haltbarkeit der Geräte angewandt werden: - 10 Jahre für Produk-
te, die mit Kunststoff- oder Textilteilen realisiert wurden – Unbestimmt für Metallprodukte. Wir 
empfehlen jedenfalls Ihr Gerät mindestens alle 10 Jahre auszuwechseln, auch weil in der Zwi-
schenzeit neue Techniken u/o neue gesetzliche Verordnungen eintreten und Ihre Geräte dem-
zufolge nicht mehr konform oder nicht mehr kompatibel miteinander sein können.Für Ihre Si-
cherheit überprüfen Sie immer Ihr Gerät vor, während und nach dem Gebrauch und lassen Sie 
es immer periodisch durch einen zuständigen Fachtechniker, wenigstens alle 12 Monate, über-
prüfen.  Diese Zeitspanne für die Überprüfung kann sich entsprechend der Benutzungshäu-
figkeit und der Beanspruchung des Gerätes ändern. Sollte auch nur ein kleiner Zweifel über 
den guten Zustand des Gerätes bestehen, muss dieses unverzüglich ausgewechselt werden.

NOTAS GENERALES DE UTILIZACIÓN DEL CLICK UP - Leer atentamente antes del 
uso. Esta nota contiene las informaciones necesarias para la correcta utilización del CLICK UP 
para la actividad de escalada deportiva. Un uso incorrecto o un mantenimiento erroneo pue-
de dar lugar a graves accidentes, incluso mortales. El empleo de este equipo debe estar reser-
vado a personas expertas. Por lo tanto es indispensable que una instrucción adecuada (cono-
cimiento de las técnicas y de las medidas de seguridad) preceda a su utilización. Los casos de 
empleo incorrecto son innumerables y solamente algunos se ilustran en esta nota informativa. 
SOLAMENTE LOS MODOS CORRECTOS DESCRITOS A CONTINUACIÓN ESTÁN PER-
MITIDOS. Todos los otros modos de utilización posibles se deben considerar PROHIBIDOS. 
El usuario es responsable de los riesgos a los cuales se expone. Quien no sea capaz de asu-
mir dicha responsabilidad, no deberá utilizar este producto. El fabricante y los distribuidores 
declinan toda responsabilidad por cualquier daño u otro tipo de consecuencia negativa ocu-
rrida por el uso inadecuado de este producto. MODOS DE EMPLEO:
1. Nomenclatura de partes: A -  Bloqueador - B - Zona de frenado  - C - Dibujo de 
mano y cuerda - D - Muelle - E - Zona de introducción del mosquetón - F - Punto de palanca 
- G - Dibujo escalador - H - Eje posterior - I -  Lado cuerda escalador - L - Garganta de fre-
nado - M - Zona de introducción de la cuerda - N - Lado cuerda libre 
Control, puntos a verificar: Antes de toda utilización, verificar que todos los elementos del 
aparato están en perfecto estado; no debe estar excesivamente desgastados ni tener fisuras, 
rebabas, etc. Verificar con particular atención la zona de frenado (B) y el bloqueador (A) y 
asegurarse de que el muelle (D)  se mueve hasta el tope y vuelve a su posición sin agarrota-
mientos; verificar el desgaste del conector HMS en la zona de deslizamiento. Advertencias 
generales: Aparato de aseguramiento del primero o del segundo de cordada. Este aparato 
ha sido realizado para escalada en rocòdromo y en  vías deportivas   bien  equipados con los  
anclajes conforme a la norma UIAA. No debe utilizar para el alpinismo  o el terreno de aven-

tura. Compatibilidad: Comprobar la compatibilidad del aparato con los demás elementos 
a aplicar al sistema. Cuerdas: Se utiliza con una cuerda simple dinámica CE(EN892) - UIAA 
-1-  de 9,0  a 10,5 mm de diámetro. Prestar mucha atención ya que algunas cuerdas pue-
den ser más deslizantes, como por ejemplo cuerdas nuevas, determinados tratamientos de la 
trenza , cuerdas mojadas, etc. Mosquetón de frenado: Se utilizará nuestro conector “CON-
CEPT” o un conector de tipo H con sección redonda de 12mm de diámetro en la zona de 
deslizamiento de la cuerda. El usuario debe recibir una formación adecuada y prestar siem-
pre mucha atención a que el conector permanezca insertado en el aparato por el lado de la 
base ancha. Para ello, nuestro mosquetón “CONCEPT” está provisto en la base estrecha de 
una palanca de metal que le impide girar y comprometer así el funcionamiento del aparato. 
2. Instalación: Enganchar el mosquetón al anillo del arnés (en el caso de un CONCEPT,  
abrir la palanca de alambre metálico e introducir el anillo del arnés), introducir la cuerda en 
el CLICK UP refiriéndose a los dibujos presentes en el propio aparato. Insertar el mosquetón 
en la “zona de introducción del mosquetón”(E) del aparato con la comba de cuerda en su in-
terior; el aparato está montado correctamente si se ve el dibujo del escalador (G) en la par-
te delantera.  El sistema está listo para funcionar. 3.Verification del funcionamen-
to del CLICK UP: Antes de cualquier utilización, comprobar siempre que el aparato está 
bien colocado y funciona correctamente. Instalado y enganchado al arnés, retener el cabo de 
cuerda libre con una mano, y con la otra tirar hacia arriba de la cuerda del escalador,  com-
probar que la cuerda se detiene en el aparato emitiendo el característico “Click”. En esta po-
sición, se ve el dibujo del escalador en el aparato (G).
4. Aseguramiento del primero de cordada: El asegurador tiene que auto-asegu-
rarse antes de hacerlo con su compañero. Comprobar que la cuerda está bien desenrollada 
y tiene un nudo en el extremo; el asegurador tiene que encontrarse en una posición cómoda 
que no estorbe las operaciones de aseguramiento a realizar. Preparar el aparato tal como se 
indica en el apartado “Instalación” y comprobar que el nudo de conexión del primero de cor-
dada es correcto. Con una mano, tirar y hacer deslizarse por el CLICK UP, con la otra curvar 
y acompañar el cabo libre de la cuerda  en el aparato manteniendo el mosquetón en la po-
sición (E) , dando así cuerda al compañero. El cabo de cuerda libre siempre debe tener-
se en la mano. 5. Recuperación del cabo de cuerda suelto del segundo: 
Con una mano, tirar y hacer deslizarse la cuerda suelta por el CLICK UP, con la otra curvar y 
acompañar el cabo de cuerda del escalador en el aparato manteniendo el mosquetón en la 
posición (D). El cabo de cuerda libre siempre debe tenerse en la mano.
6. Detener una caída: Con la mano, sujetar firmemente el cabo de cuerda libre lleván-
dola hacia abajo. El aparato bloqueará la cuerda. No sujetar el aparato con la mano. El 
cabo de cuerda libre siempre debe tenerse en la mano. 
7* Desbloquear la cuerda: Para dar nuevamente cuerda al compañero después de 
una reunión o de la parada de una caída, sujetar siempre el cabo de cuerda libre con 
una mano; con la otra mano, agarrar el aparato en los puntos (C) y (G) y empujar el apa-
rato hacia arriba, devolviendo así el conector a la posición (E). Si resulta difícil desbloquear 
porque todavía hay peso/tensión sobre la cuerda, dar un paso hacia delante o bajar un poco.
8.a* Descenso del segundo de cordada: Activar el aparato en la modalidad de 
parada como  en el apartado (6); sujetar siempre el cabo de cuerda libre con una mano, 
y con la otra agarrar el CLICK UP en los puntos (C) y (G), y con la palma apretar en el punto 
de palanca (F) hacia abajo. Combar y acompañar el cabo de cuerda libre hacia el aparato; 
cuando se llega cerca del aparato con la mano, soltar la mano/fuerza del punto de palanca 
(F) y mover la mano hacia abajo sobre la cuerda libre Repetir esta secuencia para hacer des-
cender al compañero. Al término del descenso, cuando el compañero está a tierra, desblo-
quear el aparato tal como se indica en el apartado (7). 8.b* Descenso del segundo 
desde el punto de reunión o un punto fijo: Auto-asegurarse al anclaje y situar-
se debajo del mosquetón de reunión. Comprobar que la cuerda está bien desenrollada y tiene 
un nudo en el extremo. Preparar el aparato tal como se indica en el apartado “Aseguramien-
to del segundo”, hacer pasar la cuerda del escalador segundo de cordada por el mosquetón 
de reunión, empezar el descenso del compañero tal como se indica en el apartado (8a), su-
jetando siempre con la mano el cabo de cuerda libre. *Atención! En caso de difi-
cultad para desbloquear la cuerda, mover el click-up en dirección derecha>izquierda 
y proceder como descrito en la sección 7 y 8. El cabo de cuerda libre siempre 
debe tenerse en la mano.
 9.a Aseguramiento del segundo: Preparar el aparato tal como se indica en el apar-
tado “Instalación” y comprobar que el nudo de conexión del segundo de cordada es correc-
to. Activar el aparato en la modalidad de bloqueo tal como se indica en el apartado (6); su-
jetar siempre el cabo de cuerda libre con la mano. Para recuperar la cuerda del compañero, 
tirar de la cuerda libre haciéndola deslizarse a través del CLICK UP; con la otra mano, acom-
pañar la cuerda dentro del aparato, teniendo cuidado de no soltar nunca el cabo de cuer-
da libre. De esta manera, si el compañero se cuelga o vuela, el aparato siempre está activa-
do en la modalidad de parada de la cuerda. 9.b Recuperación del segundo desde 
el punto de reunión: Auto-asegurarse al anclaje y situarse debajo del mosquetón de 
reunión. Preparar el aparato tal como se indica en el apartado (9)  hacer pasar la cuerda del 
escalador, (segundo de cordada), por el conector de reunión, empezar la recuperación de 
la cuerda y del compañero tal como se indica en el apartado (9a), sujetando siempre con la 
mano el cabo de cuerda libre. Si el compañero (segundo de cordada) pasa sucesivamente a 
ejercer de primero, el aparato ya está listo para el aseguramiento del primero de cordada des-
pués de haber desbloqueado el aparato como se indica en en el apartado (7). La cuerda ya 
está introducida en el mosquetón de reunión, por lo que se puede proceder con el asegura-
miento del primero de cordada. Las siguintes instrucciones 10ª-10b sólo se permiten en 
caso de uso incorrecto del CLICK UP, para el descenso del escalador. 
10.a Introducción incorrecta de la cuerda,descenso en seguridad: Si 
la cuerda se introduce de forma incorrecta respecto a las indicaciones grabadas en el apa-
rato, éste no funciona. Si se toma conciencia del error durante el aseguramiento del primero 
de cordada o del segundo, es preciso interrumpir el ascenso, y descender al compañero de la 
manera siguiente: sujetando firmemente el cabo de cuerda libre en la mano, colocarlo dentro 
de la garganta de frenado (L). Colocar las dos manos en el cabo libre  de la cuerda y acom-
pañar la cuerda hacia el CLICK UP. Mover una mano detrás de la otra hacia abajo y repetir 
la secuencia para hacer descender al compañero. 10.b Utilización incorrecta del 
CLICK UP, descenso en seguridad: Si el CLICK UP se coloca al contrario respecto al 
arnés y se ve el dibujo de la mano y la cuerda (M), el aparato no funciona. Si se toma con-
ciencia del error durante el aseguramiento del primero de cordada o del segundo, es preci-
so interrumpir el ascenso, y descender al compañero de la manera siguiente: sujetando firme-
mente el cabo de cuerda libre en la mano, colocarlo dentro de la garganta de frenado (N). 
Colocar las dos manos en  el cabo libre  de la cuerda y acompañar la cuerda hacia el CLICK 
UP. Mover una mano detrás de la otra hacia abajo y repetir la secuencia para hacer descen-
der al compañero. 11.a Descenso sobre cuerda fija simple: El CLICK UP permite 
descensos sobre cuerda, sin embargo se desaconsejan descensos muy largos debido al 
calentamiento del aparato. Preparar/sujetar la cuerda al anclaje con una as de guía do-
ble, construir un nudo autobloqueante en la cuerda y engancharlo al arnés; recuperar así una 
comba de cuerda y preparar el  CLICK UP tal como se indica en el apartado (9) . Compro-
bar la posición y el funcionamiento del aparato y del nudo autobloqueante y proceder con el 
descenso . Sujetar con la mano el cabo de cuerda libre junto al nudo autobloqueante, y con 
la otra mano actuar sobre el punto de palanca (F) empujando hacia abajo. Modular la fuer-
za de liberación de la mano de tal manera que la cuerda pueda deslizarse en el aparato y 
que se pueda descender por la cuerda fija simple. Atención: antes de empezar el descenso, es 
obligatorio hacer un nudo en el extremo de la cuerda. 11.b Descenso sobre cuerda 
simple con la recuperaciòn de la cuerda: Opción descenso sobre cuerda simple 
con recuperación. En el punto de descenso preparar la cuerda como se indica en el apartado 
(fig.11b); comprobar que el nudo no puede saltar la anilla de reunión, construir en la cuer-
da un nudo autobloqueante y engancharlo al arnés. Recuperar así una comba de cuerda y 
preparar el CLICK UP tal como se indica en el apartado (9) , comprobar la posición y el fun-
cionamiento del aparato y del nudo autobloqueante y proceder con el descenso. Atención: 
descender por el cabo de cuerda que no se desliza, de lo contrario existe peligro de 
muerte. Sujetar con la mano el cabo de cuerda libre junto al nudo autobloqueante, y con la 
otra mano actuar sobre el punto de palanca (F) empujando hacia abajo. Modular la fuerza 
de liberación de la mano de tal manera que la cuerda pueda deslizarse en el aparato y que 
se pueda descender por la cuerda simple. Al final del descenso, tirar el cabo que se desliza y 
recuperar la cuerda. Atención: antes de empezar el descenso, es obligatorio hacer un 
nudo en el extremo de la cuerda. MARCADO: Los CLICK UP tienen las siguientes indica-
ciones grabadas: nombre del equipo, nombre del fabricante o del responsable de la introduc-
ción del producto en el mercado, dos pictogramas que ilustran el modo de uso del producto, 
n° de lote de producción, cuerdas de utilizar, logo que avisa al usuario que debe leer atenta-
mente la nota ilustrativa adjunta. Verificar que las indicaciones grabadas en el conector sean 
legibles aún después del uso. MANTENIMIENTO: Cambiar el equipo si presenta marcas de 
corrosión; limpiar el CLICK UP si está sucio, con agua dulce y secarlo con un paño no abra-
sivo; mantener la superficie lisa y limpia sin ninguna rebarba que pudiera dañar la cuerda. 
Cualquier modificatión está proibida, ya que la efficacia del produco puede verse reducida. 
DESINFECCIÓN: Disolver en agua tibia (máx. 20 °C) un desinfectante que contenga sales 
de amonio cuaternarias. Sumergir la herramienta en esta solución durante una hora. Enjua-
gar con agua potable y secar con un paño limpio. ALMACENAMIENTO Y TRANSPORTE: 
Quitar la herramienta del embalaje y conservarla en un lugar fresco, seco y ventilado. En el 
ambiente no debe haber substancias corrosivas o solventes, fuentes de calor (máx. 100 °C) y 
no debe estar en contacto con otros objetos puntiagudos que puedan dañar la herramienta. 
No almacenar nunca las herramientas antes que se hayan secado completamente y evitar el 
almacenamiento en ambientes de alta concentración salina. No son necesarias precauciones 
especiales para el transporte, salvo las notas expuestas anteriormente. Evitar de dejar la he-
rramienta en el automóvil o en ambientes cerrados expuestos al sol. LONGEVIDAD: Estable-
cer la duración del producto resulta difícil ya que puede verse influida por diversos factores ta-
les como la utilización frecuente o incorrecta, el medio ambiente (humedad, heladas y hielo), 
el desgaste, la corrosión, esfuerzos importantes con/sin las deformaciones consiguientes, la 
exposición a fuentes de calor, el almacenamiento, el envejecimiento, la exposición a agentes 
químicos, etc. (esta lista no es exhaustiva). Un cuidado adecuado (consultar el párrafo “man-
tenimiento”) se repercute sensiblemente en la duración de su herramienta y aumenta su lon-
gevidad. A título de ejemplo, puede aplicarse la regla siguiente para determinar la duración 
potencial de las herramientas: - 10 años para productos compuestos por materiales plásticos 
o con elementos textiles – indefinida para productos metálicos. Se recomienda en todo caso 
reemplazar  las herramientas al menos cada 10 años, porque durante ese tiempo podrían ha-
ber aparecido nuevas técnicas y/o nuevas normativas y sus herramientas podrían no ser ya 
conformes o compatibles entre ellas. Para su seguridad, controle siempre su herramienta an-
tes, durante y después del uso y sométale a un control periódico profundo por parte de per-
sonal competente como mucho cada 12 meses. Esta periodicidad puede variar en función de 
la frecuencia y de la intensidad de utilización. En caso de que tuviera la menor duda sobre el 
buen estado de la herramienta, cámbiela inmediatamente.

NOTE GENERALI DI UTILIZZO PER IL CLICK UP - Da leggere attentamente prima 
dell’utilizzo. Questa nota contiene le informazioni necessarie per il corretto utilizzo del 
CLICK UP per l’attività di arrampicata sportiva. Un utilizzo scorretto o un’errata manuten-
zione possono dar luogo a gravi incidenti, anche mortali. L’impiego di questo attrezzo deve 
essere riservato a persone esperte. E’ quindi indispensabile che un’istruzione adeguata (co-
noscenza delle tecniche e delle misure di sicurezza) preceda l’utilizzo. I casi di errato impiego 
sono innumerevoli e soltanto alcuni sono illustrati in questa nota informativa. 
SOLTANTO I MODI CORRETTI DESCRITTI IN SEGUITO SONO AMMESSI: tutti gli al-
tri modi di utilizzo possibili devono essere considerati come vietati. L’utilizzatore è responsa-
bile dei rischi ai quali si espone. Chiunque non sia in grado di assumersi tali responsabilità, 
non dovrà usare questo prodotto. Il costruttore ed i rivenditori declinano ogni responsabilità 
per ogni danno o altro tipo di conseguenza negativa sopravvenuta a seguito dell’utilizzo im-
proprio di questo prodotto.
MODI DI IMPIEGO:
1. Nomenclatura delle parti: A - Blocco di contrasto  - B - Zona di frenaggio - C - 
Disegno mano e corda - D - Molla  -  E - Zona inserimento moschettone - F - Punto di leva 
- G - Disegno arrampicatore - H- Asse posteriore - I - Lato corda impegnata - L -  Cava di 
frenaggio - M - Zona inserimento corda - N - Lato corda libera. Controllo, punti da verifi-
care: Prima di ogni utilizzo, verificare che tutti i componenti dell‘attrezzo siano in ottimo sta-
to e non presentino eccessivi segni di usura, crepe, bave, etc. Verificare in particolar modo la 
zona di frenaggio (B) e il blocco di contrasto (A); verificare che la molla (D) si muova fino in 
fondo e ritorni in posizione senza impuntamenti; controllare l‘usura del connettore HMS nel-
la zona di scorrimento. 
Note generali: Dispositivo di assicurazione del primo o del secondo di cordata. è stato rea-
lizzato per l‘arrampicata indoor e per arrampicata in falesia o su vie sportive ben equipaggiate 
con ancoraggi a norma UIAA. Non deve essere usato su vie alpinistiche e terreno d‘avventura. 
Compatibilità: Verificare la compatibilità dell‘attrezzo con gli altri elementi da applicare al si-
stema. Corde: Si utilizza con una corda singola dinamica CE(EN892)- UIAA -1- con diametri 
da 9,0  a 10,5 mm. Prestare attenzione al fatto che alcune corde possano rislutare più scorre-
voli (es. corde nuove, trattamenti differenti della calza, corde bagnate etc.). 
Moschettone di frenaggio: Si deve utilizzare il nostro connettore “CONCEPT” o un connet-
tore Tipo H che abbia una sezione tonda di diametro 12 mm nella zona di scorrimento del-
la corda. L‘utilizzatore deve ricevere una formazione appropriata e badare sempre che il con-
nettore rimanga inserito nell‘attrezzo dal lato della base larga. A tal fine il nostro moschettone 
“CONCEPT”, sulla base stretta, è dotato di leva in metallo per impedire che, ruotando, si 
comprometta il funzionamento dell‘attrezzo.
2. Installazione: Connettere il moschettone all‘anello dell‘imbrago (se CONCEPT apri-
re la leva in filo metallica e inserire l‘anello dell‘imbrago), inserire la corda nel CLICK UP, fa-
cendo riferimento ai disegni riportati sull‘attrezzo e inserire il moschettone nell‘attrezzo nella 
“zona inserimento moschettone”(E) con l‘ansa di corda al suo interno. L’attrezzo è montato 
correttamente se si può vedere il disegno dell’arrampicatore (G) nella parte frontale: il siste-
ma è così pronto per funzionare.  3. Verifica di funzionamento: Prima di ogni uti-
lizzo deve essere sempre verificato il corretto posizionamento e funzionamento dell‘attrezzo. 
Una volta installato e collegato all‘imbracatura, trattenere il capo libero della corda con una 
mano e con l‘altra tirare verso l‘alto la corda dell‘arrampicatore, verificando che la corda si 
arresti nell‘attrezzo emettendo il caratteristico “Click”. In questa posizione si deve vedere il di-
segno dell‘arrampicatore sull‘attrezzo (G). 4. Assicurazione del primo di cordata: 
Chi assicura deve autoassicurarsi, prima di assicurare il compagno. Verificare che la corda sia 
ben svolta ed abbia un nodo a fine corda. Chi assicura deve trovarsi in una posizione como-
da che non intralci le operazioni da svolgere. Predisporre l‘attrezzo come al punto 2 e verifi-
care che il nodo di collegamento del primo di cordata sia corretto. Con una mano tirare e far 
scorrere la corda dell‘arrampicatore attraverso il CLICK UP, con l‘altra curvare e accompagna-
re il lato libero della corda nell‘attrezzo, mantenendo il moschettone in posizione (E), dando 
così corda al compagno, il capo libero della corda deve sempre essere tenuto in mano.
5. Recupero corda lasca al compagno: Con una mano tirare e far scorrere il capo 
libero della corda attraverso il CLICK UP, con l‘altra accompagnare la corda dell‘arrampicato-
re nell‘attrezzo, mantenendo il moschettone in posizione (E), il capo libero della corda deve 
sempre essere tenuto in mano. 6. Trattenere una caduta: Con la mano tenere sal-
damente il capo libero della corda portandola verso il basso. L‘attrezzo bloccherà la corda. 
Non tenere in mano il CLICK UP. Il capo libero della corda deve sempre essere tenu-
to in mano. 7* Sbloccare la corda: Per ridare corda al compagno dopo un resting o 
arresto di un volo, tenere sempre il capo libero della corda con una mano, con l‘altra 
mano impugnare il CLICK UP nei punti (C) e (G), e spingere l‘attrezzo verso l‘alto, riportan-
do così il connettore nella posizione (E). Se lo sbloccaggio fosse ancora difficoltoso, perché 
c’è ancora peso/tensione sulla corda, è necessario fare un passo in avanti o calare un poco.
8.a* Calata del compagno: Attivare l‘attrezzo in modalità di arresto come al punto (6), 
tenere sempre il capo libero della corda con una mano, con l‘altra impugnare il CLICK UP nei 
punti (C) e (G)  e con il palmo spingere sul punto di leva (F) verso il basso. Curvare e accom-
pagnare il lato libero della corda verso l‘attrezzo. Una volta arrivati con la mano vicina all‘at-
trezzo, rilasciare la mano/forza sul punto di leva (F) e spostare la mano verso il basso sul lato 
libero della corda. Ripetere questa sequenza per calare il compagno. Al termine della calata, 
quando il compagno è a terra, sbloccare l‘attrezzo come al punto (7).
8.b* Calata del secondo da sosta o punto fisso: Autoassicurarsi all‘anco-
raggio e disporsi al di sotto del moschettone di sosta. Verificare che la corda sia ben svol-
ta ed abbia un nodo a fine corda. Predisporre l‘attrezzo come al punto (8a), far passare la 
corda dell‘arrampicatore (secondo di cordata), nel connettore di sosta; procedere poi con 
la calata del compagno come al punto (8), tenendo sempre il capo libero della cor-
da con la mano. 
*ATTENZIONE! In caso di difficoltà a sbloccare la corda muovere CLICK UP in dire-
zione destra-sinistra e procedere con i punti 7 o 8. Tenere sempre il capo libero 
della corda con la mano!
9.a Assicurare il secondo in Moulinette: Predisporre l‘attrezzo come al punto (2), 
verificare che il nodo di collegamento del secondo di cordata sia corretto, attivare l‘attrezzo in 
modalità di bloccaggio come al punto (6), tenere sempre il capo libero della corda con 
la mano. Per recuperare la corda del compagno tirare con una mano il lato libero della cor-
da, facendola scorrere attraverso il CLICK UP, e con l‘altra accompagnare la corda nell‘attrez-
zo, prestando attenzione a non lasciare mai il capo libero della corda. In questa moda-
lità se il compagno si appende o vola l‘attrezzo è sempre attivo in modalità di arresto corda.
9.b Recupero del secondo dal punto di sosta: Autoassicurarsi all‘ancoraggio e 
disporsi al di sotto del moschettone di sosta. Predisporre l‘attrezzo come al punto (6), far pas-
sare la corda dell‘arrampicatore (secondo di cordata), nel connettore di sosta e cominciare 
il recupero della corda e del compagno come al punto (9), tenendo sempre il capo libero 
della corda con la mano. Se il compagno (secondo di cordata), raggiunta la sosta, passas-
se poi a condurre da primo, l‘attrezzo sarà già pronto per l‘assicurazione: dopo aver sblocca-
to l‘attrezzo come al punto (7), la corda sarà già inserita nel moschettone di sosta e si potrà 
così procedere ad assicurare il primo di cordata.
Le seguenti istruzioni 10a-10b sono consentite solo e solamente in caso di scorretto 
utilizzo del CLICK UP, per la calata dell‘arrampicatore.
10.a Inserimento scorretto della corda, calata  in sicurezza: Nel caso 
in cui la corda venga inserita in maniera scorretta rispetto alle indicazioni incise sull‘attrezzo, 
l‘attrezzo non funziona. Se ci si accorgesse dell‘errore durante la sicura al primo o al secon-
do di cordata, si dovrà interrompere la salita e il compagno dovrà essere calato nel seguen-
te modo: mantenendo il capo libero della corda saldamente in mano, posizionarlo nella 
nella cava di frenaggio (L), posizionare entrambe le mani sul capo libero della corda e ac-
compagnare la corda verso il CLICK UP.  Spostare poi una mano dopo l‘altra verso il basso e 
ripetere la sequenza per calare il compagno.
10.b Utilizzo scorretto del CLICK UP, calata in sicurezza: Nel caso in cui il 
CLICK UP venga agganciato all‘imbrago al contrario e si veda il disegno della mano e della 
corda (C), l‘attrezzo non funziona. Se ci si accorgesse dell‘errore durante la sicura al primo o 
al secondo di cordata, si dovrà interrompere la salita e il compagno verrà calato nel seguen-
te modo: mantenendo il capo libero della corda saldamente in mano, posizionarlo nella cava 
di frenaggio (L), posizionare entrambe le mani sul capo libero della corda e accompagnare 
la corda verso il CLICK UP. Spostare poi una mano dopo l‘altra verso il basso e ripetere la se-
quenza per calare il compagno.
11.a Discesa su corda singola fissa: CLICK UP permette discese su corda, ma si 
sconsigliano discese molto lunghe a causa del riscaldamento dell‘attrezzo. Predisporre 
/ fissare la corda all‘ancoraggio con un’asola delle guide doppia, costruire un nodo autobloc-
cante sulla corda e collegarlo all‘imbracatura. Recuperare così un’ansa di corda e predisporre 
il CLICK UP come al punto (9). Verificare il corretto posizionamento / funzionamento dell‘at-
trezzo e del nodo autobloccante e procedere con la discesa. Tenere con una mano il capo li-
bero della corda insieme al nodo autobloccante e con l‘altra agire sul punto di leva (F) spin-
gendo verso il basso; modulare la forza di rilascio della mano con il nodo autobloccante, in 
modo che la corda possa scorrere nell‘attrezzo e ci si possa calare lungo la corda singola fis-
sa. Attenzione: fare obbligatoriamente un nodo in fondo alla corda prima di scendere.
11.b Discesa su corda singola con recupero della corda: Nel punto di ca-
lata predisporre la corda come al punto (11b), accertarsi che il nodo non possa scavalcare 
l‘anello di sosta, costruire un nodo autobloccante sulla corda e collegarlo all‘imbracatura; re-
cuperare così un ansa di corda e predisporre il CLICK UP come al punto (9), verificare il cor-
retto posizionamento/funzionamento dell‘attrezzo e del nodo autobloccante e procedere con 
la discesa. Attenzione: scendere sul capo di corda che non scorre, in caso contrario pe-
ricolo di morte! Tenere con una mano il capo libero della corda insieme al nodo autobloc-
cante, con l‘altra agire sul punto di leva (F) spingendo verso il basso; modulare la forza di rila-
scio della mano con il nodo autobloccante, in modo che la corda possa scorrere nell‘attrezzo 
e ci si possa calare lungo la corda singola fissa. Alla fine della discesa tirare il capo che scor-
re e recuperare la corda. Attenzione: fare obbligatoriamente un nodo in fondo alla cor-
da che non scorre prima di scendere.
MARCATURA: Sul CLICK UP sono riportate le seguenti indicazioni: nome del prodotto, nome 
del produttore o del  responsabile dell’introduzione sul mercato, pittogrammi indicanti il modo 
di utilizzo, n° del lotto di produzione, corda da utilizzare, logo che avvisa l’utente di leggere 
attentamente la nota illustrativa allegata. VERIFICARE che le indicazioni incise siano leggibi-
li anche dopo l’uso. MANUTENZIONE: Sostituire l’attrezzo se presenta segni di corrosione; 
Pulire il CLICK UP se sporco, con acqua dolce ed asciugarlo con tessuto non abrasivo; Evita-
re il contatto con ogni sostanza corrosiva e fonti di calore; Tenere la superficie liscia e pulita 
senza nessuna sbavatura che potrebbe danneggiare la corda. Qualsiasi modifica è proibita in 
quanto rischia di diminuire il funzionamento dell’attrezzo.  

DISINFEZIONE: Sciogliere in acqua tiepida (max. 20°C) un disinfettante contenente sali di 
ammonio quaternari. Immergere l’attrezzo in questa soluzione per un’ora. Sciacquare con ac-
qua potabile e asciugare con un panno pulito. STOCCAGGIO E TRASPORTO: Rimuovere 
l’attrezzo dall’imballo e conservarlo in luogo fresco, asciutto e areato. Nell’ambiente non de-
vono essere presenti sostanze corrosive o solventi, fonti di calore (max. 100°C) e non vi deve 
essere contatto con altri oggetti acuminati che possano danneggiare l’attrezzo. Non stocca-
re mai le attrezzature prima che siano completamente asciutte e evitare lo stoccaggio in am-
bienti ad alta concentrazione salina. Non sono necessarie precauzioni particolari per il tra-
sporto, fatte salve le note sopra esposte. Evitare di lasciare l’attrezzatura sull’automobile o in 
ambienti chiusi esposti al sole. LONGEVITà: Stabilire la durata del prodotto risulta difficile 
poiché questa può essere influenzata da vari fattori quali l’utilizzo frequente o scorretto; l’am-
biente (umidità, gelo e ghiaccio); l’usura; la corrosione; forti sollecitazioni con/senza conse-
guenti deformazioni;  l’esposizione a fonti di calore; lo stoccaggio; l’invecchiamento: l’espo-
sizione ad agenti chimici... (lista non esaustiva). Un’adeguata cura (si rimanda al paragrafo 
“manutenzione”) influisce sensibilmente sulla durata dell’attrezzo e ne aumenta la longevità. 
A titolo esemplificativo, può essere utilizzata la seguente regola per determinare la durata po-
tenziale degli attrezzi: 10 anni per prodotti composti da materiali plastici o con elementi tes-
sili; indefinita per prodotti metallici. Si consiglia in ogni caso di sostituire gli attrezzi in pro-
prio possesso almeno ogni 10 anni, perché nel frattempo potrebbero essere intervenute nuove 
tecniche e/o nuove normative e gli attrezzi potrebbero non essere più conformi o compatibi-
li tra di loro. Controllate sempre prima, durante e dopo l’uso ogni attrezzo e sottoponetelo 
ad un controllo periodico approfondito da parte di personale competente, al massimo ogni 
12 mesi. Questa frequenza può essere variata in funzione della frequenza e della intensità di 
utilizzo. Nel caso si avesse anche un minimo dubbio sul buono stato dell’attrezzo, provvede-
re alla sostituzione immediata.

GENERAL NOTES FOR USING THE CLICK UP- To be read carefully before use.
This note contains the information for the correct use of the CLICK UP for sports climbing. In-
correct use or improper maintenance could lead to serious, even fatal, accidents. This device 
must only be used by experts. It is thus indispensable that suitable training (knowledge of tech-
niques and safety measures) precedes its use. There are numerous cases of incorrect use and 
only some of them are illustrated in these instructions. ONLY THE CORRECT METHODS DE-
SCRIBED BELOW ARE PERMISSIBLE. Any other methods of use must be considered to be 
prohibited. The user is responsible for the risks to which he exposes himself. Anyone who can-
not take on this responsibility must not use this product.The manufacturer, wholesaler and re-
tailers decline all and any responsibility for any damage or other type of negative consequence 
arising due to the improper use of this product.
METHODS OF USE:
1. Parts nomenclature: A - Resistance lock cam - B - Braking section - C - Picture of 
hand and rope - D - Spring - E - Lock connector insertion section - F -  Leverage point - G -  
Picture of climber - H - Rear axis - I -  Climber rope side - L -  Braking notch - M - Rope inser-
tion section - N - Free end of the rope side 
Check inspection points: Prior to each use, it is necessary to check that all the tool compo-
nents are in excellent condition, without excessive wear and tear, cracks and/or burrs. Particu-
larly check the braking section (B) and the resistance lock cam (A), and ensure that the spring 
(D) can fully depress and release smoothly, without sticking. Check that the HMS karabiner is 
not worn out in its rope sliding section. General notes: This tool is a belaying device for the 
leader or second on a rope. It is engineered for indoor wall climbing, or for climbing on well-
equipped sports routes featuring bolt anchors compliant to UIAA standards. It must not be used 
for adventure or mountaineering climbing. Compatibility: Carefully verify that this device is 
totally compatible with all the other items and elements implemented in the system. Ropes: It 
must be used with a single dynamic rope compliant to the CE(EN892)- UIAA -1- standard pro-
visions, i.e. with diameters ranging from 9.0 to 10.5 mm. Beware that some ropes have more 
slide, i.e. brand new ropes, ropes with different sheath finishes, wet ropes, etc. Braking Lock-
ing Karabiner : Use of our “CONCEPT” connector or of a Type H connector having a round 
shaped, 12 mm diameter rope sliding section, is mandatory. The user must be appropriately 
trained to use the device and must continuously check that the karabiner remains inserted into 
the CLICK UP’s wider base section. To this end, our “CONCEPT” connector is provided with 
a metal lever on its thinner base section to prevent it from rotating and therefore compromis-
ing the CLICK UP’s operations. 
2. Installation: Connect the locking karabiner up to the harness belay loop (if you’re us-
ing a CONCEPT connector open the metal gate and insert the harness belay loop). Insert the 
rope into the CLICK UP as illustrated by the sketches on the device itself, then hook the lock-
ing karabiner into the device’s “lock connector insertion section” (E) with the rope loop on the 
inside. The device is assembled on correctly if the picture of the climber (G) shows up on the 
front side of the device. The system is now ready for action.
3. FUNCTIONS TESTING: Prior to each use, it is necessary to always verify that the CLICK UP 
is positioned correctly and is therefore also working correctly. Once the CLICK UP is installed 
and clipped onto the harness, hold the free end of the rope with one hand and pull the climb-
er’s rope upwards with the other hand, check that the rope locks into the tool with its typical 
“Click” sound . In this position, the picture of the climber (G) must be visible on the CLICK UP.
4. Belaying the leader: Belayers must first ensure they are safely anchored themselves 
before verifying that their climbing partners are equally safely anchored. Check to ensure that 
the rope has been well unwound and that a knot has been tied in the bottom end of the rope. 
Belayers must be comfortable and must position themselves so that they don’t interfere with the 
climbing operations. Install the CLICK UP as per the above instructions (2) and check to ensure 
that the leading climber is tied in correctly. With one hand, pull the climber’s rope through the 
CLICK UP, with the other hand feed the free end of the rope into the tool, whilst maintaining the 
locking karabiner in position (E), so as to give your climbing partner some slack. Make sure 
that you’re always holding the free end of the rope in your hand.
5. Taking up slack: With one hand, feed the free end of the rope through the CLICK UP, 
with the other hand slip the climber’s rope into the tool, whilst maintaining the locking kara-
biner in position (E). Make sure that you’re always holding the free end of the rope 
in your hand.
6. Arresting a fall: Grip onto the free end of the rope very firmly and pull it downwards. 
The device will lock the rope. Do not hold  the CLICK UP in your hands. Make sure that 
you’re always keeping the free end of the rope in your hand. 
7* Releasing rope: To give slack again after resting or locking a fall, first make sure that 
you’re always keeping the free end of the rope in your hand, then using your free hand, 
grip the CLICK UP in sections (C) and (G) and push the tool upwards, so that the locking kara-
biner is brought back into position (E). If you find it difficult to release because there is still 
weight or tension on the rope, either take a step forward or lower down a bit.
8.a* Lowering the second: Make sure the device is put into lock mode as per (6) and 
that you’re always keeping the free end of the rope in your hand. Grip the CLICK UP in sec-
tions (C) and (G) and, with the other hand, push firmly downwards on the leverage point (F) 
with your palm. Feed the free end of the rope towards the tool, when your hand is next to the 
device, release your hand or the force being applied on the leverage point (F) and move your 
hand downwards on the free end of the rope. Repeat this sequence to lower your climbing part-
ner. At the end, when the climber has reached the ground, disengage the device as instruct-
ed in the above instructions (7).
8.b* Lowering the second from a belay station or fixed point: Lock yourself 
to the anchor and stay below the stop lock connector. Check to ensure that the rope has been 
well unwound and that a knot has been tied in the bottom end of the rope. Arrange the device 
as per instructions (8a), slip the second climber’s rope into the stop lock connector, then start 
lowering the second climber as per instructions (8), making sure that you’re always hold-
ing the free end of the rope in your hand.
*WARNING! In case of difficulty to release the rope, move your CLICK UP left-right 
and then follow points n° 7 or 8. Make sure that you’re always holding the 
free end of the rope in your hand.
9.a Belaying the second in a top rope situation: Install the tool as per instruc-
tions (2), and check to ensure that the second climber is tied in correctly, make sure that the 
device is put into the lock mode as per instructions 6, and make sure that you’re always 
keeping the free end of the rope in your hand. To take up the climber’s slack, feed the free 
end of the rope through the CLICK UP, whilst using the other hand to guide the rope into the 
tool. Be sure that you always keep the free end of the rope in your hand. In this mode, 
if the second is either left hanging or falls, the CLICK UP will hold tight in rope lock mode.
9.b Belaying the second from a belay station: Lock yourself to the anchor and 
stay below the stop lock connector. Arrange the device as per instructions (6), slip the second 
climber’s rope into the locking karabiner, then start taking up the second climber’s slack and 
the climber as per (9), making sure that you’re always holding the free end of the rope 
in your hand. If the climbing partner (second climber) takes up the leading position, the de-
vice is already ready to belay the leader, i.e. after having unlocked the tool as illustrated in (7), 
the rope is already inserted into the stop lock connector, so that it is possible to proceed with 
belaying the leader.The following instructions 10a-10b are allowed exclusively in case 
of incorrect use of the CLICK UP, in order to lower the climber.
10.a Incorrect rope insertion, safety lowering: If the rope is not inserted cor-
rectly according to the instructions etched on the device, the device will not work . If this error 
is noticed whilst belaying the leader or the second belayer, it is necessary to stop the climb and 
to lower the climber as follows: whilst holding the free end of the rope firmly in hand po-
sition it into the braking notch (L), take hold of the free end of the rope with both hands and 
guide it towards the CLICK UP, then move one hand after the other downwards and keep re-
peating the sequence until the climber is lowered.
10.b Incorrect use of the CLICK UP, safety lowering: If the CLICK UP is hooked 
up to the harness the wrong way round so that the picture of the hand and rope (C) is visible, 
the tool will not work . If this error is noticed whilst belaying the leader or the second belayer, 
it is necessary to stop the climb and to lower the climber as follows: whilst holding the free end 
of the rope firmly in hand position it into the braking notch (L), take hold of the free end of the 
rope with both hands and guide it towards the CLICK UP, then move one hand after the other 
downwards and keep repeating the sequence until the climber is lowered.
11.a Rappelling a single fixed rope: Although it is possible to rappel a single rope us-
ing the CLICK UP, very long descent operations are not recommended as the tool may 
overheat. Arrange/fix the rope onto the anchor point with a double guide knot, tie a self-lock-
ing knot in the rope and connect it up to the harness in order to take up a loop, then arrange 
the CLICK UP so that it is set as per instructions (9). Check to verify that the device and the self-
locking knot/prusik loop are both positioned and working correctly, then proceed with rappel-
ling . Keep a very good hold on both the free end of the rope and the self-locking knot with 

one hand and with the other hand act on the leverage point (F) by pushing downwards. Ad-
just the release tension by acting on the self-locking knot/prussuik loop, so that the rope runs 
through the device and it is possible to rappel down the single fixed rope. Warning: before 
you start rappelling, it is mandatory that you tie a knot at the bottom end of the rope.
11.b Rappelling a single rope with rope recovery option: In the rappel sta-
tion, arrange the rope as illustrated in (11b) and make sure that the knot cannot slip over the 
stop point ring, tie a self-locking knot in the rope and connect it up to the harness in order to 
take up a loop, then arrange the CLICK UP so that it is set as for  instructions (9). Check to 
verify that the device and the self-locking knot are both positioned and working correctly, then 
proceed with rappelling. Warning: it is mandatory that you rappel down the locked sec-
tion of the rope (and NOT down the running section). This to prevent very serious and 
even fatal accidents and/or hazards!. Keep a very good hold on both the free end of the rope 
and the self-locking knot with one hand and with the other hand act on the leverage point (F) 
by pushing downwards. Adjust the release tension by acting on the self-locking knot, so that 
the rope runs through the tool and it is possible to rappel down the single rope. At the end of 
the descent, pull the running end of the rope and take up all the slack. Warning: before you 
start rappelling, it is mandatory that you tie a knot at the bottom of the locked section 
of the rope (i.e. of the section that cannot run).
MARKING: The CLICK UP carries the following information: name of the device, name of the 
manufacturer or the person responsible for introducing it onto the market, pictograms showing 
the method of and production batch n°, rope model to be used, a logo that warns the user to 
carefully read the uses instructions attached, CHECK that these markings are legible even af-
ter use. MAINTENANCE: Replace the device if it shows signs of corrosion; clean the CLICK 
UP, if dirty, with fresh water and dry it with a non-abrasive cloth; keep the surfaces smooth and 
clean without any burrs which could damage the rope. Do not modify your product in any way. 
A modification can reduce the product’s effectiveness. DISINFECTION: Dissolve a disinfec-
tant which contains quaternary ammonium salts in warm water ( max 20° C). Soak the tool in 
this solution for one hour.  Rinse with potable water and dry it with a clean cloth. STORAGE 
AND TRANSPORT: Remove the item from its container and store it in a cool, dry, well-aired 
place. There must not be any corrosive or solvent substances or heat sources (max 100° C) 
in the storage place. The karabiner must not come in contact with other sharp objects which 
could damage it. Never store the equipment before having thoroughly dried it and avoid stor-
ing it in places with a high saline concentration. Except for the above-mentioned indications, 
there are no special precautions to be used during the transport.  Avoid leaving your equip-
ment in a car or in a closed place exposed to the sun. LONGEVITY: It is rather difficult to es-
tablish the length of the device’s life, as it can be adversely affected by several negative fac-
tors such as intensely frequent or improper use; the conditions the device is required to work 
in (humid, freezing and icy conditions); wear; corrosion; serious stress with or without relative 
deformation; exposure to heat sources; improper storage; device age; exposure to chemical 
agents ... (plus any further reason, not merely limited to all the foregoing reasons). Taking ad-
equate care of your device (please consult the “maintenance” section accordingly) will have a 
considerable influence on and will definitely increase device durability and long life. By way of 
example, the following can be considered as a rule to determine standard potential durability 
of devices, tools and equipment: - 10 years for products composed of plastic materials and/or 
with fabric components and elements. For metal products, durability is undetermined. It is nev-
ertheless recommended that you replace your devices, tools and equipment at least every 10 
years, considering that in the meantime new techniques and/or rules and regulations may have 
become applicable and your equipment may no longer be compliant and/or compatible with 
one another.It is therefore highly recommended that you always check your device and equip-
ment before, during and after use and that that you regularly submit your device and equip-
ment to inspections and controls by competent persons, every 12 months at the latest. These 
time intervals may change according to frequency and intensity of device and equipment use. 
Should you ever have even the smallest doubt as to the conditions of the device, please see 
that it is immediately replaced.

REMARQUES GENERALES POUR L’EMPLOI DU CLICK UP - Lire attentivement avant 
l’emploi. Cette notice contient les renseignements nécessaires pour utiliser correctement le 
CLICK UP pour l’activité d’escalade sportive. Un emploi incorrect ou bien des erreurs d’en-
tretien peuvent provoquer de graves accidents, même mortels. Il faut réserver aux personnes 
déjà expertes l’emploi de ce dispositif. Il est donc indispensable, avant l’utilisation, de rece-
voir des instructions adéquates (connaissance des techniques et des mesures de sécurité).  
Les cas d’emploi erroné sont innombrables, et seulement quelques uns d’entre eux sont il-
lustrés dans cette notice d’information. UNIQUEMENT LES MODES CORRECTS DECRITS 
CI-DESSOUS SONT ADMIS. Tous les autres modes d’emploi possibles doivent être consi-
dérés comme INTERDITS. C’est l’utilisateur qui est responsable des risques auxquels il s’ex-
pose. Ceux qui ne sont pas en mesure d’assumer ces responsabilités ne devront pas utiliser 
ce produit. Le constructeur et les revendeurs déclinent toute responsabilité pour tout dom-
mage ou tout autre type de conséquence négative survenue à la suite de l’emploi imprope 
de ce produit.                                                                                                             
MODES D’EMPLOI: 1. Nomenclature des parties: A -  Coinceur  - B - Zone de frei-
nage - C - Dessin main et corde - D - Ressort  - E - Zone d’introduction du mousqueton - F - 
Point de levier - G - Dessin grimpeur  - H - Axe postérieur - I - Cotè corde du grimpeur - L - 
Gorge de freinage - M - Zone d’introduction de la corde - N - Côté corde libre.
Vérification, points à vérifier: Avant toute utilisation, vérifiez le bon état de toutes les com-
posantes du produit: ils ne doivent pas être excessivement usés ni présenter des fissures, ba-
vures, etc. En particulier veuillez examiner la zone de freinage (B) et le coinceur (A) et veillez à 
ce que le ressort (C) accomplisse toute sa course et retourne en position sans se coincer. Véri-
fiez l’usure du mousqueton HMS (à verrouillage) dans la zone de glissement. Remarques gé-
nérales: Appareil d’assurage du premier ou du second de cordée. Ce dispositif a été conçu 
pour l’escalade en salle et pour l’escalade en falaise ou sur des voies sportives bien équi-
pées avec des amarrages conformes à la norme UIAA. Il ne doit pas être utilisé sur des voies 
d’alpinisme ou le terrain d’aventure. Compatibilité : Vérifiez la compatibilité de l’équipe-
ment avec les autres éléments du système. Cordes: Il s’utilise avec une corde simple dyna-
mique CE (EN892)- UIAA -1- de 9,0  à 10,5 mm de diamètre. Faites attention car certaines 
cordes sont plus glissantes, par exemple les cordes neuves, certains traitements de la tresse, les 
cordes mouillées, etc. Mousqueton de freinage: Utilisez notre connecteur CONCEPT ou un 
connecteur de type H ayant une section ronde de 12 mm de diamètre dans la zone de glisse-
ment de la corde. L’utilisateur doit avoir reçu une formation adaptée et rester toujours vigilant 
au fait que le connecteur reste positionné dans le dispositif par le côté large. Pour cette rai-
son notre mousqueton CONCEPT est doté, sur la base étroite, d’un levier en métal qui l’em-
pêche de tourner dans l’anneau d’assurage du harnais et de compromettre ainsi le fonction-
nement de l’équipement. 
2. Installation: Connectez le mousqueton à l’anneau d’assurage du harnais (dans le 
cas du CONCEPT, ouvrez le levier en fil métallique et introduisez l’anneau du harnais), insé-
rez une boucle de corde dans le CLICK UP en vous référant aux dessins appliqués sur l’équi-
pement, introduisez le mousqueton dans l’équipement par la zone d’introduction du mous-
queton (E) avec la boucle de corde à l’intérieur; l’équipement est monté correctement si vous 
voyez le dessin du grimpeur  (G) dans la partie frontale.  Le système est alors prêt à fonctionner. 
3. Vérification du fonctionnement: Avant chaque utilisation, vérifiez toujours le 
bon positionnement de la corde et le bon fonctionnement du dispositif. Après l’installation de 
la corde et la connexion au harnais, retenez le côté libre de la corde d’une main et de l’autre 
main tirez vers le haut la corde côté grimpeur ; vérifiez que la corde se bloque dans l’appa-
reil  et que vous entendez le “click” caractéristique . Dans cette position, vous devez voir sur le 
dispositif le dessin du grimpeur (G).
4. Assurage du premier de cordée: L’assureur doit s’auto-assurer avant d’assurer la 
sécurité d’un coéquipier.  Vérifiez que la corde soit bien déroulée et qu’elle ait un nœud à l’ex-
trémité; l’assureur doit se trouver dans une position confortable qui ne gêne pas les opérations 
d’assurage à accomplir. Préparez l’équipement comme il est indiqué au paragraphe «Instal-
lation» et vérifiez que le nœud d’attache au harnais du premier de cordée soit correct.  Pour 
donner du mou au premier de cordée  la main côté grimpeur tire la corde à travers le CLICK 
UP et la main côté libre de la corde  pousse le brin de corde libre vers le CLICK UP en formant 
une boucle et tout en gardant le mousqueton en position (E). Tenez toujours fermement la 
corde côté libre d’une main.
5. Rattrapage de mou du compagnon: La main côté libre tire la corde à travers le 
CLICK UP, accompagnez la corde du grimpeur dans l’équipement tout en gardant le mous-
queton en position (E).La corde libre doit  toujours être tenue dans la main.
6. Retenir une chute: A l’aide de votre main, tenir fermement le côté  libre de la corde 
tout en le dirigeant vers le bas. L’équipement bloquera la corde. Ne tenez pas l’équipement 
dans la main. La corde libre doit toujours être tenue dans la main.
7* Débloquer la corde: Pour redonner du mou à votre compagnon  à un relais  ou 
après un arrêt de vol, tenez toujours la corde libre dans une main et de l’autre, prenez 
l’équipement aux points (C) et (G) et poussez-le vers le haut , de façon à reporter le connecteur 
dans la position (E).Si vous avez du mal à décoincer parce que vous avez encore du poids/de 
la tension sur la corde, faites un pas en avant ou descendez un peu.  
8.a* Descente du second de cordée: Activez l’équipement en mode d’arrêt au pa-
ragraphe (6), tenez toujours la corde libre dans une main,  de l’autre prenez le CLICK UP 
aux points (C) et (G)  et appuyez sur le point de levier (F) avec la paume vers le bas. Cambrez 
et accompagnez la corde libre vers l’équipement, quand la main est près de l’équipement, re-
lâchez la main/la force sur le point de levier (F), déplacez la main vers le bas sur la corde libre. 
Répétez cette séquence pour faire descendre votre compagnon. À la fin de la descente, quand 
votre compagnon est au sol, débloquez l’équipement comme il est indiqué au paragraphe (7).
8.b* Descente du second depuis un relais ou un point fixe: Auto-assurez-
vous à l’ancrage et placez-vous sous le mousqueton du relais. Vérifiez que la corde est bien 
déroulée et a un nœud d’arrêt à l’extrémité. Préparez l’équipement comme il est indiqué au 
paragraphe (8a), faites passer la corde du grimpeur second de cordée dans le connecteur du 
relais et procédez à la descente de votre compagnon selon les indications du paragraphe (8), 
tenez toujours la corde libre dans la main.
*ATTENTION! En cas de difficulté lors du débloquage de la corde faire basculer le 
CLICK UP de gauche à droite et procéder en suivant les points n° 7 ou n° 8. La corde 
libre doit toujours être tenue dans la main.
9.A Assurage du second DANS UNE SITUATION DE TOP-ROPE: Préparez l’équipe-
ment comme il est indiqué au paragraphe (2), vérifiez que le nœud d’attache du second de 
cordée est correct. Activez l’équipement en mode de blocage comme décrit au paragraphe 
(6) et tenez toujours la corde libre dans une main.  Pour rattraper la corde de votre compa-
gnon, tirez sur la corde libre en la faisant glisser à travers le CLICK UP, et de l’autre main ac-
compagnez la corde dans l’équipement. Veiller à ne jamais lâcher la corde libre. Dans 

cette circonstance, si votre compagnon se suspend ou vole, l’équipement est toujours actif 
dans le mode d’arrêt de corde.
9.b Assurage du second à un relais: Auto-assurez-vous à l’ancrage et placez-vous 
sous le mousqueton du relais. Préparez l’équipement comme il est indiqué au paragraphe (6), 
faites passer la corde du grimpeur second de cordée dans le connecteur du relais, commen-
cez le rattrapage de la corde et du compagnon selon les indications du paragraphe (9), te-
nez toujours la corde libre dans la main. Si le compagnon (second de cordée) passe ensuite 
en premier, l’équipement est déjà prêt pour l’assurage du premier de cordée après déblocage 
de l’équipement comme il est indiqué au paragraphe (7); la corde est déjà engagée dans le 
mousqueton du relais,  il est ainsi possible de procéder à l’assurage du premier de cordée.
Les intructions suivantes 10a-10b sont permises seulement au cas d’un usage incor-
rect du dispositif, pour la descente du compagnon
10.a Introduction incorrecte de la corde,descente en sécurité: Si la 
corde est introduite de façon incorrecte par rapport aux indications gravées sur l’équipement, 
celui-ci ne fonctionne pas. Si vous remarquez l’erreur lors de l’assurage au premier de cor-
dée ou au second, interrompez la montée et le compagnon sera descendu de la manière sui-
vante : tout en tenant fermement le bout de corde libre dans la main,   introduisez-la dans la 
gorge de freinage (L), placez les deux mains sur la côté libre de la corde et accompagnez la 
corde vers le CLICK UP, bougez une main après l’autre vers le bas et répétez la séquence pour 
descendre votre compagnon.
10.b Utilisation incorrecte du CLICK UP, descente en sécurité: Si CLICK UP 
est accroché au harnais à l’envers et que vous voyez le dessin de la main et de la corde (C), 
l’équipement ne fonctionne pas. Si vous remarquez l’erreur lors de l’assurage au premier de 
cordée ou au second, interrompez la montée et le compagnon sera descendu de la manière 
suivante : tout en tenant fermement le bout de corde libre dans la main, introduisez-la dans 
la gorge de freinage (L), placez les deux mains sur côté libre de  la corde et accompagnez la 
corde vers le CLICK UP, bougez une main après l’autre vers le bas et répétez la séquence pour 
descendre votre compagnon. 11.a Descente sur corde simple fixe: Le CLICK UP per-
met des descentes sur corde, mais les descentes de longue durée sont déconseillées en 
raison de l’échauffement de l’équipement. Préparez/fixez la corde à l’ancrage avec un 
nœud de guide, réalisez sur la corde un nœud autobloquant et reliez-le au harnais. Récupé-
rez ainsi une boucle de corde et préparez le CLICK UP comme il est indiqué au au paragraphe  
(9); vérifiez le positionnement et le fonctionnement corrects de l’équipement et du nœud auto-
bloquant et procédez à la descente. Tenez dans la main la corde libre avec le nœud autoblo-
quant, et avec l’autre main agissez sur le point de levier  (F) en appuyant vers le bas. Modu-
lez la force de relâchement de la main avec le nœud autobloquant de telle sorte que la corde 
puisse glisser dans l’équipement et que vous puissiez descendre le long de la corde simple.  
Attention : faire obligatoirement un nœud à l’extrémité de la corde avant de descendre. 11.b 
Descente sur corde simple avec possibilité de rappel: Au point de descente, 
préparez la corde comme il est indiqué au paragraphe (11.b) et assurez-vous que le nœud ne 
peut pas dépasser l’anneau d’arrêt, réalisez sur la corde un nœud autobloquant et reliez-le au 
harnais. Récupérez ainsi une boucle de corde et préparez le CLICK UP comme il est indiqué 
au paragraphe (9); vérifiez le positionnement et le fonctionnement corrects de l’équipement 
et du nœud autobloquant et procédez à la descente. Attention: descendez sur la partie de 
corde qui ne glisse pas, autrement vous courez un danger de mort! Tenez dans la main 
la corde libre avec le nœud autobloquant, et avec l’autre main agissez sur le point de levier 
(F) en appuyant vers le bas. Modulez la force de relâchement de la main avec le nœud auto-
bloquant de telle sorte que la corde puisse glisser dans l’équipement et que vous puissiez des-
cendre le long de la corde simple. A la fin de la descente, tirez sur le bout coulissant et rattra-
pez la corde. Attention: faire obligatoirement un nœud à l’extrémité de la corde qui ne 
glisse pas avant de descendre.  MARQUAGE: Sur le CLICK UP sont écrites les indications 
suivantes: nom du produit, nom du fabricant ou du responsable de l’introduction sur le mar-
ché, des pictogrammes indiquants le mode d’emploi, le n° du lot de production, modèle de 
la corde à utiliser, pictogramme pour avertir l’utilisateur qu’il faut lire attentivement les notices 
d’utilisation jointes. VÉRIFIER que le marquage soit lisible même après l’emploi. ENTRETIEN: 
Remplcez le dispositif s’il présente des signes de corrosion; nettoyez le CLICK UP s’il est sale, 
avec de l’eau douce, et  essuyez  le avec un tissu non abrasif; tenez la surface lisse et propre, 
sans aucun angle saillant susceptible d’endommager la corde. Toute modification est à pros-
crire car l’efficacité du produit peut être réduite. DÉSINFECTION: Dissoudre dans l’eau  tiède 
(max. 20°C) d’un désinfectant qui contient du sel d’ammonium quaternaire. Immerger l’outil 
dans cette solution pendant une heure. Rincer avec de l’eau potable et essuyer avec un chif-
fon propre. STOCKAGE ET TRANSPORT: Enlever le CLICK UP de l’emballage et le conser-
ver dans un endroit frais, sec et aéré. L’endroit doit être libre de toutes substances corrosives 
ou dissolvantes, source de chaleur (max 100°C) et le dispositif ne doit pas être en contact avec 
des objets acérés qui puissent l’endommager. Ne jamais stocker un outil qui n’est pas complè-
tement sec et éviter le stockage dans des endroits avec une haute concentration saline. Il n’y 
a aucune précaution particulière à adopter pendant le transport, sauf les notes ci-dessus ci-
tées. NE JAMAIS laisser votre équipement dans votre voiture  ou dans des lieus fermés expo-
sés au soleil. LONGÉVITÉ: Il est difficile d’établir la durée du produit car elle est liée à divers 
facteurs tels que l’utilisation fréquente ou incorrecte, le milieu ambiant (humidité, gel et ver-
glas), l’usure, la corrosion, les fortes contraintes avec ou sans déformation, l’exposition à des 
sources de chaleur, le stockage, le vieillissement, l’exposition aux agents chimiques (cette liste 
n’est pas exhaustive). Votre CLICK UP durera plus longtemps si vous en prenez soin convena-
blement (cf. paragraphe “entretien”). À titre d’exemple, voici quelques règles permettant de 
déterminer la durée potentielle des dispositifs:  10 ans pour les produits composés de matières 
plastiques ou ayant des éléments textiles; indéfinie pour les produits métalliques. Nous vous 
conseillons, de toute façon, de remplacer vos dispositifs au moins tous les 10 ans car, entre 
temps, de nouvelles techniques et/ou de nouvelles réglementations pourraient avoir fait leur 
apparition et vos éléments pourraient ne plus être conformes ou compatibles entre eux. Pour 
votre sécurité, inspectez toujours votre dispositif avant, pendant et après l’emploi et faites-lui 
passer un contrôle périodique approfondi auprès d’un personnel compétent au moins tous les 
12 mois. Cette fréquence pourra varier en fonction de la fréquence et de l’intensité d’utilisa-
tion. Si vous avez le moindre doute sur l’état de l’instrument, remplacez-le immédiatement.

ALLGEMEINE GEBRAUCHSANWEISUNGEN FÜR CLICK UP - Vor Gebrauch aufmerk-
sam durchlesen. Die vorliegende Broschüre enthält alle notwendigen Informationen zum kor-
rekten Gebrauch des CLICK UP beim Sportklettern. Jegliche andere Verwendung oder falsche 
Wartung können zu schwerwiegenden, oder  tödlichen Unfällen führen. Der Gebrauch dieser 
Ausrüstung ist erfahrenen Personen vorbehalten. Es ist daher unerläßlich, daß dem Einsatz eine 
entsprechende Ausbildung vorangeht, die über die Techniken und Sicherheitsvorkehrungen in-
formiert. Es gibt unzählige Fälle unsachgemäßer Anwendung, von denen jedoch nur einige in 
dieser Informationsbroschüre erläutert werden. AUSSCHLIESSLICH DIE IM FOLGENDEN 
BESCHRIEBENEN, KORREKTEN VERWENDUNGSARTEN SIND ZULÄSSIG. Alle anderen 
Einsat zmöglichkeiten sind  VERBOTEN . Der Benutzer ist für die Risiken, denen er sich aussetzt, 
selbst verantwortlich. Wer nicht dazu in der Lage ist, besagte Verantwortung auf sich zu neh-
men, darf dieses Produkt nicht verwenden. Die Herstellerfirma und die Wiederverkäufer leh-
nen jegliche Haftung für Schäden oder andere, negative Auswirkungen ab, die infolge des fal-
schen Einsatzes dieses Produkts aufgetreten sind.            
ANWENDUNGSARTEN: 1. Bezeichnung der Bauteile : A - Kontrastblockierung - B - 
Bremszone - C - Zeichnung Hand und Seil - D - Feder - E - Einhakzone des Karabinerhakens 
- F - Abstützstelle - G - Piktogram Kletterer - H - Hinterachse - I - Seite des Seils des Kletterers 
- L - Notbremse - M - Seileinzugszone - N - Seite des Bremsseils
Kontrolle, die zu überprüfende Stellen: Vor jedem Gebrauch muss das  Gerät überprüft 
werden. Alle Bauteile müssen auf eventuelle verschlesserscheinungen  überprüft werden. Es 
muss insbesondere die Bremszone (B) und die Kontrastblockierung (A) überprüft werden um si-
cherzustellen, dass sich die Feder (D) bis zu ihrem Ende bewegt und, ohne zu stocken in Posi-
tion zurückspringt; die Anschlussvorrichtung HMS in der Gleitzone auf Verschleiß überprüfen. 
Allgemeine Bemerkungen: Absicherungsvorrichtung für den Ersten oder den Zweiten der 
Seilschaft. Sie wurde zum Klettern in der Halle, an Felsen oder auf Sportstrecken mit UIAA-kon-
formen Anschlagpunkten Sportstrecken konzipiert. Das CLICK UP darf nicht im alpinen Gelän-
de verwendet werden. Kompatibilität: Es muss die Kompatibilität des Gerätes mit den sonsti-
gen am System anzubringenden Elementen überprüft werden. Seile: Es muss ein dynamisches 
Einfachseil, entsprechend der EG(EN892)- UIAA -1- mit Durchmesser von 9,0 bis 10,5 mm 
verwendet werden. Es muss darauf Acht gegeben werden, dass einige Seile ein höheres Gleit-
vermögen haben können, wie z.B. neue Seile, unterschiedliche Behandlung des Seilmantels, 
nasse Seile usw. Bremssicherheitskarabiner: Es muss unsere Anschlussvorrichtung “CON-
CEPT” oder ein Anschluss vom Typ H benutzt werden, mit einem runden Querschnitt von 12 
mm Durchmesser an der Gleitstelle des Seils. Der Benutzer muss eine klare Ausbildung be-
kommen und immer gut Acht geben, dass der Karabinerhaken immer an der breiten Seite des 
Gerätes eingehakt bleibt. Zu diesem Zweck ist unser Karabinerhaken “CONCEPT”, an der en-
gen Seite, mit einem Metallhebel ausgestattet, um zu vermeiden, dass er sich dreht und somit 
die Funktion des Gerätes beeinträchtigt.
2. Installation: Den Karabinerhaken am Ring des Klettergurts einhaken (im Falle eines 
CONCEPT den Metalldrahtheben öffnen und den Klettergurtring einsetzen). Das Seil, entspre-
chend der Zeichnung auf dem Gerät in das CLICK UP einziehen, den Karabinerhaken in das 
Gerät an der Stelle „Anbringungsstelle des Karabinerhakens“ (E) mit der Seilschlinge nach in-
nen, einsetzen. Das Gerät wurde korrekt montiert, wenn man die Zeichnung des Kletterers (G) 
auf der Vorderseite sieht. Das System ist jetzt einsatzbereit.
3. Funktionsüberprüfung: Vor jedem Gebrauch muss die korrekte Position sowie 
Funktion des Gerätes überprüft werden. Nach der Montage und Anschluss am den Kletter-
gurt, das freie Seilende mit einer Hand halten und mit der anderen das Seil des Kletterers nach 
oben ziehen.Uberprüfen, dass das Seil in das Gerät, mit dem charakteristischen „Klick“ ein-
rastet. In dieser Position sieht man die Zeichnung des Kletterers Piktogram auf dem Gerät (G).
4. Das Absichern des Vorsteigers: Wer absichert, muss sich zuerst selbst absichern, 
bevor er seinen Partner absichert. Es muss sichergestellt werden, dass das Seil gut abgerollt 
und ein Knoten am Seilende vorhanden ist. Wer absichert muss sich in einer sicheren Position 
befinden und die auszuübende Sicherheitshandlungen nicht behindern. Das Gerät, entspre-
chend den Anweisungen im Kapitel „Installation“, vorbereiten und überprüfen, dass der Knoten 
des Vorsteigers korrekt ist. Mit einer Hand das Seil des Kletterers ziehen und durch das CLICK 
UP gleiten lassen, mit der anderen Hand das frei Ende des Seils biegen und es in das Gerät 
begleiten, indem man den Karabinerhaken in der Position (E) hält und somit dem Partner Seil 
gibt. Das freie Seilende muss immer in der Hand gehalten werden.
5. Seil ausgeben: Das freie Seilende ziehen und durch das CLICK UP gleiten lassen, mit der 
anderen das Seil des Kletterers in das Gerät führen, indem man den Karabinerhaken in der Po-
sition (E) hält. Das freie Seilende muss immer in der Hand gehalten werden.
6. Einen Sturz aufhalten: Mit der Hand das freie Seilende feste halten und nach unten 
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